
 

 

 

Gottesdienst zum Fest des 

Hl. Christophorus  

Sonntag, 24. Juli 2022 

 

  

  

  

 

 

 
 

Du hast mehr getragen als die Welt. 

Du hast den Schöpfer der Welt getragen. 
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1. Einzug / Eröffnung: Christophorus-Lied  

 
 

2. Gloria:  

Strophen (Band):  

1. Wir loben dich, wir preisen dich,  

wir beten dich an.  

Wir rühmen dich und danken dir, 

denn groß ist deine Herrlichkeit. 

2. Herr Jesus Christus, Gottes Sohn,  

erbarme dich unser. 

Du nimmst hinweg die Schuld der 

Welt  /  nimm an unser Gebet. 

3. Denn du allein bist unser Herr,  

der Höchste du allein. 

Herr Jesus Christus mit dem Geist  

zur Ehre Gottes des Vaters. 

 



 

4. Nach dem Evangelium:  Wir haben Gottes Spuren festgestellt 
 

 

 

  



3. Halleluja (vor dem Evangelium): Sing mit mir ein Halleluja 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5. Credo: Ich glaube an den Vater 

  



6. Gabenbereitung: Wenn das Brot, das wir teilen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

7. Heilig: Heilig, ja heilig ist der Herr 

 

  



8. Agnus Dei: Dona nobis pacem 

 

 

9. Danklied: Laudato si 

                                                                            Ende: 

 

 

  



10. Schlusslied:  Möge die Straßen uns zusammenführen 

 

 

 

 

  



 

Fest des Hl.  Christophorus am Sonntag, 24. Juli 2022 

 

Zelebrant:  

Diözesan-Präses Pfr. Michael Baldauf 

 

Musikalische Gestaltung:  

St.-Christophorus-Fest-Band  
(die Projekt-Band der Kolpingsfamilie-Heßheim) 

 

 

 

 

Fahrzeugsegnung:  

Dadurch, dass wir den Segen Gottes für unsere Fahrzeuge erbitten, 

werden diese Gegenstände selbst nicht verändert. Sie erhalten keine 

magischen oder sonstigen Kräfte. Vielmehr sollen sich die Einstellung 

und die Beziehung des Menschen zu ihnen ändern: Denn während wir 

einerseits erfahren, dass uns diese Fahrzeuge nützlich sind und wir 

Gutes damit tun können, machen wir uns zugleich bewusst, dass wir 

uns damit in Gefahr bringen können oder leicht anderen Menschen 

durch Unachtsamkeit oder Leichtsinn Schaden zufügen. Wir wollen 

ausdrücken, dass wir unsere Fahrzeuge als Geschenke Gottes 

annehmen und möchten sie in diesem Sinne segensvoll nutzen. 

Zugleich verbinden wir mit dem Segen unsere Bitte, dass Gott uns auf 

unseren Reisen behütet und schützt. 

 


